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Pfandbrief Jnſtitut für die Provinz Sachſen
X Provinzial Landtag hat in ſeiner Sißung vomWer die Petition des rn re

Magdeburg betr die Errichtung ein v T
Inſtituts für die Städte der Provinz d

band dem Provinzialausſchuß zur Prüfung mit dem
vinzialverbahetwieſen über das Ergebnis dem nächſten Land
Krſu wekrichten Dieſelbe Angelegenheit nur mit dem Unter
Mlere daß das zu errichtende Pfandbriefamt auch berg u
ſollte Hausgrundſtücke auf dem Lande zu y
Brandenburgſchen Provinziallandtag in den Jahren un

iftigt xveſafteſrchuß hat ſich für das Erſte mit der Brrr
befaßt und wie in Brandenburg eine Umfrage bei den Magi
ſtraten der Städte mit über 10,000 Einwohnern gehalten Auch
in der Provinz Sachſen hat die Mehrzahl der kleinen Städte
und zwar im Weſentlichen mit Rückſicht auf die vorkardee
Sparkaſſeneinrichtungen die geſtellte Frage verneint
Hur die beiden größten Städte der Provinz Magde
burg und Halle und außerdem 2 Städte mittlerer
Größe haben ſich entſchieden für ein ſtädtiſches
Pfandbriefamt welches die Unkündbarkeit der
Hypotheken und ihre allmäbliche Abtragung
zum Grundſatze mache ausgeſprochen Die Städte Magde
burg und Halle weiſen eingehend unter Anführung von Bei
ſpielen nach daß die beſtehenden KreditJnſtitute namentlich dem
ſoliden Hausbeſitzer und Darlehusnehmer nicht genügten Nur
der Grundſatz der Unkündbarkeit der Hypotheken
welcher zu den Beſonderheiten eines Jnſtituts nach dem Muſter
der altpreußiſchen Pfandbriefämter für ländlichen Grundbeſitz
gehöre könne den Hausbeſitzerſtand in Zeiten ſchwaukenden
Zinsfußes vor ſchweren Schädigungen bewahren Mit Ver
tretern von Magdeburg und Halle darunter Mitglieder
der Hausbeſitzervereine hat dann noch eine Beſprechung
in Magdeburg ſtattgefunden an der auch Vertreter von
Halberſtadt teilnahmen Dieſe Verſammlung hat nach einem
einleitenden Referate des Landeshauptmanns die einzelnen in
Betracht zu ziehenden Punkte genau erwogen und ſich zum
Schluſſe warm für die Errichtung eines ſtädtiſchen
Pfandbriefamtes durch die Provinz erklärt Der
Provinzialausſchuß iſt zu dem Schluſſe gekommen daß die
Rückſicht auf das ausgebreitete Sparkaſſenweſen der
Provinz die Furcht vor der Konkurrenz des Pfandbrief
Jnſtituts ſich ausſchlaggebend und auf die Dauer
der Gründung nicht in den Weg ſtellen können Es ſei in dieſer
Beziehung nur darauf hingewieſen daß Landſchaft und Spar
kaſſen der Provinz ſchon ſeit Jahrzehnten nebeneinander beſteben
ohne daß über eine ſtörende Konkurrenz der Laudſchaft von
Seiten der Sparkaſſen jemals ernſtlich geklagt worden wäre
obwohl den für die Landſchaft allein in Betracht kommenden
ländlichen Hypotheken im allgemeinen vor ſtädtiſchen der Vorzug
gegeben wird Die Unkündbarkeit der Hypothek ſei das einzig
geeignete Mittel um den Hausbeſitzer in Zeiten der Geldknapp
heit und des ſteigenden Zinsfußes vor Erſchütterungen ſeiner
Vermögenslage zu ſchützen Zuzugeben iſt allerdings daß dieſe
Erſchütterungen nur die größeren Städte zu treffen pflegen wo
die Zinsſchwankungen auch ſofort auf den Hypothekenmarkt ein
wirken daß dagegen in den mittleren und kleinen Städten der
Hypothekenzinsfus der Negel nach ein ſtabilerer iſt Wenn aber
infolgedeſſen die kleineren Städte ein geringeres Jntereſſe an
der Errichtung einer Pfandbriefbank beſitzen und es vielleicht
bei der gegenwärtigen Beſchaffung der erforderlichen Kapitalien
durch die Hansbeſitzer aus den Sparkaſſen oder von Privatgeld
gebern bewenden laſſen könnten ſo ſeien dieſe Städte anderer
ſeits um ſo weniger veranlaßt dem Jnslebentreten des Pfand

re deſſen Beſtehen ſie kaum berühren würde zu
erſtreben

Die allmähliche Abtragung der Hypothekenſchulden haben ein
zelne Sparkaſſen bereits eingeführt nach den eingegangenen
Mittellungen jedoch mit nur geringem Erfolg Der für die
Pfandbriefämter eigentümliche und geradezu unerläßliche Grund
ſatz der Amortiſation wird es alſo nicht ſein welcher die Haus
beſitzer den Sparkaſſen abwendet

Durch eine niedrigere Verzinſung würde das Pfandbriefamt
den Sparkaſſen auch eine unliebſame Konkurrenz bereiten
können da neben Gebühren ein Teil der Verzinſung die Ver
waltungskoſten des Jnſtituts würde decken müſſen der Zinsfuß
bei ihm demnach ein beſonders niedriger nicht ſein könnte

Jn glücklicher Weiſe hat die Rheinprovinz welche ein
Pfandbriefamt für ländlichen Grundbeſitz nach altpreußiſchem
Vorbilde nicht beſitzt ihre Provinzial Hilfskaſſe zu einem moder
nen Geldinſtitute mit umfaſſender Tätigkeit auch im Sinne eines
ſtädtiſchen Pfandbriefamtes entwickelt Die Landesbank zu
Düſſeldorf gewährt Darlehen an Kreiſe politiſche und Kirchen
Jemeinden Meliorations Genoſſenſchaften Kleinbahn Geſell
gelten uſw außerdem aber auch an ländliche und ſtädtiſche
Arundbeſitzer auf Hypothek Die Darlehen ſind unter dieſen

Umſtänden kündbare oder unkündbare
d Am 31 März 1903 belief ſich bei der Bank die Geſamtſumme

er Darlehnsforderungen auf 298,485,981,59 M Darunter be
x ſich Darlehen auf Grundbeſitz im Betrage von
Genae Mark und zwar 5284 Darlehen auf ländlichen
ſig idbeſitz mit 79,803,920,94 1448 Darlehen auf Gebäude

ädtiſche mit 33,331,990,96 Mark
on Mittel für die Gewährung der Darlehen werben der
deſheg ve nach durch die Ausgabe von Provinzial Obligationen

ſich de ge die ProvinzialHilfskaſſe von Weſtfalen hat
Lande eitverhältniſſen entſprechend neu organiſiert Die

ad sSkreditkaſſe in Kaſſel und die Landesbank in Wies
en beleihen ſtädtiſchen Realbeſitz
er Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen

o n r geſtrigen Sitzung beſchloſſen dem Provinzial
ſondern dar noch keine direkten Vorſchläge zu machen
die Gru a Wunſch auszudrücken daß die Darlegungen zunächſt
Landt ndlage für eingehende Erörterungen im Provinzial

Der Le möchten
rovinzial Landtag wird in einigen Woceu rigen WocheZwentreten und ſich dann aller Wohrſcheinlichteit mit et

n Kreiſen ſehr intereſſierenden Angelegenheit befaſſen

T VeMagititatmebrung der VerufsFeuerwehrbreſſrge et den Stadtverordneten eine Vorlage 53 iſen
s S Vermehrung der BerufsFenerwehr umenerwehrmänner vom 1 Oktober 1904 ab Die

1 Beiblatt zu N

Koſten erwachſen den Beſuchern des

Stadtverordneten werden gebeten dem zuzuſtimmen und ſich mit
einer Verſtärkung der betr Ausgabepoſitionen um 3509 M ein
verſtanden erklären zu wollen Die Vranddirektion und die
Feuerkommiſſion ſind der Anſicht daß die jetzige Stärke der
Verufs Feuerwehr nämlich 1 Branddirektor 9 Chargierte und
43 Mann nicht ausreicht Die ganzen Koſten betragen 1 ein
malig für Beſchaffung von Lagerſtellen und Schränken etwa500 du 2 jährlich a für Beſoldung 6 900 M 5400
b für Bekleidung und Ausrüſtung 6 X 50 M 300 zu
ſammen 6200 M

Die ſtädtiſche Feuerkommiſſion halte denMagiſtrat gebeten an die Freiwillige Feuerwehr das Erſuchen
zu richten bis zur Errichtung der ſchon früher beantragten
Neben Feuerwehrwache im Süden des Nachts 1 Ober
fenerwehrmann und 6 Mann ſtatt auf die Nebenwache der
Blücherſtraße auf die Feuerwehr Haunptwache Margaretenſtr
zu kommandieren dagege die Nebenwache der Glanchaerſtroße
gänzlich einzuziehen ie Freiwillige Feuerwehr hat dieſen
Vorſchlag abgelehnt Die Feuerkommiſſion entſchloß ſich deshalb
für Verſtärkung der BerufsFeuerwehr Der letzteren iſt auch
der Wachtdienſt im Stadttheater übertragen worden bisher
wurde er von der Freiwilligen Feuerwehr ausgeübt

Der I kommunale Wablbezirksverein hielt
geſtern auf dem Ratskeller eine Verſammlung ab Bei Er
wähnung des zwiſchen Stadt und Vereinshausgeſellſchaft betr
den Ausbau des Grundſtücks in der Nicolaiſtraße Evangeliſches
Vereiushaus getroffenen Abkommens war man der Anſicht daß
der Magiſtrat auch ſolche Abmachungen öffentlich bekanntgeben
müſſe damit Jntereſſenten dagegen Einſpruch erheben können
So ſei die Verbreiterung der Nicolaiſtraße für lange Zeiten
hinausgeſchoben Die Erwerbung der domänenfiskaliſchen
Grundſtücke durch die Stadt wurde nicht befürwortet Die
Stadt müſſe freies Verfügungsrecht über das Grundſtück haben

Das große Kanalprojekt wurde kurz geſtreift Bezüglich der
in Ausſicht geſtellten Kanalſteuer ſolle man rechtzeitig Ver
wahrung einlegen und iſt dieſe nicht zu umgehen dann aber
feſtlegen laſſen daß die zu erhebende Steuer auch wirklich zu
dem oder Zwecke Verwendung findet Es wurde ferner
über die Fenuerſicherheit in den Theatern uſw verhandelt und
verlangt daß man auch in den mehrſtöckigen Warenhäuſern
Sicherüngsvorkehrungen treffen müſſe Zum Schluß ſprach
man noch über den neuen Tarif über die Entnahme elektriſcher
Energie vom ſtädt Elektrizitätswerk

Ueber die Grundwertzuwachsſteuer wird der
Volksztg aus Frankfurt a M geſchrieben Das raſche Wachs

tum der Städte als Folge induſtrieller und gewerblicher Ent
wicklung bringt es mit ſich daß Grund und Boden bebauter
oder unbebauter immer wertvoller werden Große Flächen
Landes die als Garten oder Ackerland verhältnismäßig geringen
Wert hatten werden durch die Einbeziehung in den ſtädtiſchen
Bauplan urvplötzlich in ihrem Werte um ein gewaltiges ge
ſteigert und wenn gar ein derartiger Komplex vom Verkehr
beſonders begünſtigt wird ſo erwachſen den Beſitzern
ſolcher Ländereien Gewinne dienicht ſelten ein
Vielfaches des urſprünglichen Grundſtückwertes
betragen Natürlich bemächtigen ſich Kapital und Speku
lation ſehr gern der Landkomplexe die in naber oder fernerer
Zukunft einen derartigen Gewinn erwarten laſſen und bei der
feinen Witternng die ſie im allgemeinen für den Gang der
Entwicklung beſitzen gehen ſie ſelten fehl Daß Wertſteigerungen
von Grund und Boden wie ſie durch die natürliche Entwicklung
des allgemeinen Verkehrs ganz ohne Zutun des je
weiligen Beſitzers hervorgebracht werden ein
netes Beſteuernugsobjekt bilden ſteht außer allem
Trotzdem haben ſich die meiſten Städte bisher dieſe Steuer ent
gehen laſſen Das Verdienſt an die Grundſtücksgewinne zuerſt
mit einer Beſtenerung herangetreten zu ſein gebührt der Stadt
Frankfurt a die damit auf dieſem
manchem anderen Gebiete ein nachahmenswertes Bei
ſpiel ſozial politiſcher Einſicht gegeben hat Die
Gelegenheit dazu bot eine durch das Wachstum des ſtädtiſchen
Bedarfs notwendig gewordene Neuordnung der Finanzen Den
Kern der Steuerreform bildet die Wertzuwachs
ſteuer als eine Ergänzung zum Währſchaſtsgeld das ebenſalls
erhöht worden iſt Folgende Steuerſätze wurden in der Stadt
verordnetenverſammlung vorgeſchlagen Bis zu 30 Proz des
Wertzuwachſes bleiben frei von 30 bis 49 Proz werden 5
Proz der Steigerung erhoben von 50 bis 74 Proz 10 Proz
bei 75 Proz und darüber 20 Proz Man kann darüber ſtreiten
ob dieſe Sätze das Richtige treffen ob nicht eine andere
Staffelung erwünſcht geweſen wäre ob man die Wertſteigerung
bis zu 30 Proz ganz frei laſſen und bei einem Maximalſtenerſatz
von 20 Proz auſhören follte Das Weſentliche iſt aber vorerſt
nicht ſo ſehr die Frage der Quantität als vielmehr die Durch
ſetzung des Prinzips Bei der in Halle erſt vor kurzer
Zeit durch das Stadtverordnetenkollegium erfolgten Ablehnung
der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert iſt es vonbeſonderem Jntereſſe zu ſehen wie weit man in anderen großen
Städten die Scheu vor einer energiſchen Beſteue rung der
Spekulations und Wertſteigerungsgewinne von
Grund und Boden abgeſtreift hat

Das Gewerbegericht und das Jnnungs
Ausſchuß Schiedsgewicht haben ihre Geſchäſtsüberſichten
für das abgelaufene Jahr veröffentlicht Beim Gewerbe
gericht wurden als unerledigt aus dem Vorjahre 28 Strelt
ſachen übernommen dazu traten 541 im Laufe des Jahres an
hängig gemachte Sachen Erledigt wurden durch Vergleich 153
durch Zurücknahme 118 durch Anerkenutnisurteil 20 durch
Verſäumnisurteil durch kontradiktoriſches Urteil 159 auf andere
Weiſe 549 Strafſachen ſodaß 20 Strafſachen ins neue Jahr als
unerledigt übernommen wurden Beim Schieds gericht des
V e en würde e i der hieſigen vereinigten

nuungen wurden 3 Streitſachen aus dem Vorjahre als un
erledigt übernommen im Laufe des Jahres wurden 45 Streit
ſachen abhäugig gemacht Erledigt wurden dann durch Vergleich
15 durch Zurücknahme 12 durch Verſäumnisſchiedsſpruch 4
durch Schiedsſpruch ganz oder teilweiſe nach dem Anklage
antrag 9 durch abweiſenden Schiedsſpruch 4 auf andere Weiſe8 Streitſachen als unerledigt wurde eine Sache ins neue Jahr
übernommen

Patentſchriften Leſezimmer Vor ca 26 Jahren
wurde von dem Thüringer Bezirksverein deutſcher
d genienure ein Patentſchriften Leſezimmer eingerichtet Dem
eſezimmer werden von dem Kaiſerlichen Patentamt in Verlin

ſämtliche herausgegebene Patentſchriften überſandt Die neu
erſcheinenden Patentſchriften werden wöchentlich den Auslage
ſtellen überwieſen ſo daß die neuen Patenle bald nach dem Er
ſcheinen den Jntereſſenten earag gemacht werden können Zur
Zeit liegen in dem hieſigen Patentſchriften Leſezimmer ca
148,000 Patentſchriften aus
befindet ſich in den Räumen des Dampfkeſſel Reviſions Vereins
Halle agdeburgerſtraße 50 Die Patentſchriften
können an den Werktagen mit Ausnahme des Sonnabend Nach
mittags in der Zeit von 8 12 und 2 6 Uhr und an den
Sonntageun von II 12 Uhr von jedermann eingeſehen
werden Allen denen welche ſich über Pakentſchriſten zu unterrichten wünſchen iſt daher hier Gelegenheit geboten ewodl in
die beſtehenden als auch in die neu ertellten Patentſchriften
Einſicht zu nehmen Anch iſt es geſtattet Abſchriften der Patente
und Pauſen von Zeichnungen r en Jrgend welche

atentſchriften Leſezimmersdurch das Einſehen der Patentſchriften hier Aut wſeſer

geeig

Der vereidigte Handelschemiker Dr WilhelmLenz, Gr Ulrichſtr 51 Kn Veranlaſſung der Kgl h

r 58 der Sagle Zeitung

Zweifel

wie ſchon auf

Das Patentſchriften Leſezimmer v
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als Sachverſtändiger im Sinne des Geſetzes betreffend den
Verkehr mit Wein weinhaltigen und weinähnlichen Getränken
vom 24 Mai 1901 verpflichtet worden

Bruno Hevdrichs Konſervatorinm für Muſik
und Theater ws e kle für Geſang in Halleveröffentlicht den Bericht über ſein zweites Studienjahr vom
Oktober 190203 Jn dieſem zweiten Jahre wuchs die Zahl der
Schüler auf 137 an welche durch 6 Lehrer und 3 Lehrerinnen
unterrichtet wurden Jm Laufe des Berichtsjahres fanden
9 Muſikanfführungen ſtatt An Auszeichnüngen wurden
verliehen ein Preiszengnis zwei Geſangspreiſe ein Klavier
preis weiter vier öffentliche Belobigungen und zehn ehrenvolle
Erwähnungen Mit dem Zeugnis der Reife konnken zwei
Schüler entlaſſen werden Auch eine reiche Anzahl von
Stiftungen und Geſchenken verzeichnet der Bericht

AIMatinee der Literariſchen Gefellſchaft
Zu der am Sonntag den 7 Februckt vormittags 12 Uhr
ſlattfindenden Aufführung von Maria von Magdala
ſind die Proben im vollen Gange Frau SchoenauArnold vom
SchillerTheater in Berlin die Darſtellerin der Titelrolle iſt
zu den Proben hier eingetroffen Von hieſigen Künſllern
wirken u a mit die Herren Alving Götz Helnz und Sieg
letzterer führt die Regie Die Aufführung verſpricht in jeder
Weiſe elne durchaus würdige zu werden

Stadttheater Vielfachen Wünſchen enkgegenzukommen
hat die Direktion die Armide noch einmal in dieſer Woche an
geſetzt Die Aufführung findet am Sonnabend ſtatt Am
Freitag Abend wird Beyerleins Zapfenſtreich wiederholt
Die Volks Vorſtellung am Sonntag Nachmittag beginnt um
4 Uhr Ein großes künſtleriſches Ereignis iſt für den
13 Febr in Ausſicht geſtellt das Enſemble des Kgl Schauſpiel
hauſes in Berlin mit den Namen Roſa Poppe Rudolf Chriſtians
und Adalbert Matkowsky an der Spitze bringt das hier noch
nicht gegebene Drama Gyges und ſein Ring von Hebbel zur
Aufführung Näheres bringen die Plakate und Zettel

Neues Theater Am Freitag findet die 32 Aufführung
von Blumenthal Kadelburgs Blinden Paſſagier ſtatt Am
Sonnabend bleibt das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit
halber geſchloſſen jedoch bleibt die Kaſſe an den üblichen
Stunden für den Sonntagsvorverkauf geöffnet Am Sonntag
ſind wiederum 2 Vorſtellungen angeſetzt und zwar geht nach
mittags 4 Uhr als Volks Vorſtellung bei Einheitspreiſen von
60 40 und 20 Pf Hermann Sudermanns vieraktige Komödie

Die Schmetterlingsſchlacht in Szene während am Abend zum
erſt en Male Victorien Sardous geiſtvolles Luſtſpiel Die guten
Freunde in der Bearbeitung von Heinrich Laube zur Auf
führung kommt

Zoologiſcher Garten Die Betelligung an der
diesjährigen Generalverſammlung verſpricht eine ſehr reiche zu
werden Die Anmeldung zum Eſſen Gedeck 2 muß bis
zum Freltag mittag erfolgt ſein

Zum Fernlprechverkehr mit Halleſ iſt Hers
feld unbeſchränkt und Waſungen mit Ausnahme von 9 bis
12 Uhr vormittags und von 3 bis 7 Uhr nachmittags an Werk
tagen zugelaſſen Sprechgebühr 1 M

Preußiſche Klaſſen Lotterie Die Erneuerung
der Loſe ſowie die Abhebung der Freiloſe zur zweiten Klaſſe
210 Königl Preuß Klaſſen Lotterie muß bis zum 5 Februar
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Unterſuchnungsſtelle für anſteckende Krank
heiten in Halle Jn der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für an
ſteckende Krankheiten ſind im Laufe des M
Proben zur Prüfung gelangt Davon rührten 24 aus den
kliniſchen Anſtalten 10 aus ſonſtigen Krankenhänſern 130 von
privaten Aerzten her Jn 110 Fällen beſtand der Verdacht auf
Tuberknioſe in 12 auf Typhus in 22 auf Diphtherie Der
Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 30 Mal auf Typhus 9 Mal
und auf Diphtherie 6 Mal erbracht werden

Eine ſchwierige Reiſe nach Halle Ein polniſches
Dienſtmädchen wollte wie die Gneſener Ztg erzählt zu ihrer
nach Halle an der Saale verzogenen Schweſter reiſen und
konnte den Namen der Stadt bei Löſung einer Fahrkarte am
Schalter nicht gut ausſprechen Sie verlangte eine Fahrkarte
nach Challe an der Galle Der dienſttüende Beamte ver
ſtand den Namen auch nicht und belde verſtändigten ſich auf
eine Fahrkarte bis Berlin Jn Berlin angekommen erging es
dem Mädchen wieder ſo Sie mußte erſt an ihre Mutter einen
Brief ſchreiben und in Berlin ſo lange warten bis der Brief
anlangte in dem dann der Beſtimmungsort ihrer Reiſe in
richtiger Schreibweiſe angegeben war Halle iſt alſo abgeſehen
von den Sachſengängern ziemlich ſicher vor einer Polen
Jnvaſion

Frübhſtücksdiebeſ treiben in letzter Zeit in mehreren
Straßen der Stadt ſo namentlich in der Prinzenſtraße ihr
Unweſen Faſt allmorgendlich hat der eine oder andere Haus
einwohner den Verluſt ſeiner Frühſtücksbrötchen die in Körbchen
oder Beuteln von den Boten abgelegt werden zu beklagen Vor
ſicht iſt alſo am Platze ſonſt muß der Morgenkaffee eben mit
Brolſchnitten ausgeſtattet werden

Halliſcher Wochenmarkt am 4 Februar Bulter
pro Stück Pfd 53 65 Pfg Eier pro Mandel 1,80 1,50 M
Hühner alte Pro Stück 1,50 2,50 Hähne pro Stück
1,50 2,60 Tauben junge pro Stück 50 69 Pfg Gänſe
pro Stück 6,50 Enten pro Stück 2,20 3,30 Kaninchen
pro Stück 0,90 1,20 Faſanenhähne pro Stück 3,50
Aepfel pro Korb 2,25 3,50 pro Mandel 0,30 1,20 Kar
toffeln pro Zentner 2,50 3 5 Liter 28 35 Pfa Sellerie
pro Stück 8 Pfg Rotkohl pro Stück 25 Pfg Weißlohl
pro Stück 20 Pfg Grünkohl pro Staude 28 Pfg Wirſing
kohl pro Stück 12 Pfg Blumenkohl pro Stück 20 30 Pfg
Mohrrüben pro Mandel 10 15 Pfg Kohlrüben pro Stück 5 bis
15 Pfg Zwiebeln pro Liter 12 Pfg Kohlrabi pro Mandel
20 30 Pfg

Bevölkerungs Bewegung Beim hieſigen Einwohner
Meldeamt wurden im Monat Januar 1904 die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf den gleichen Monat des Voriahres
1311 1282 männliche und 1114 1161 weibliche insgeſammt alſo
2425 2443 Perſonen als neu zugezogen ſowie 955 1107
männliche und 844 965 weibliche insgeſammt alſo 1799 2572
Perſonen als abgezogen gemeldet Jhrem Bernfe nach
waren von den Zugezogenen 128 128 männliche und 23 29
weibliche Familienhäupter 44 53 männliche und 404 4147 weib
liche Dienſtboten 217 140 männliche und 36 45 weibliche
Arbeiter 786 855 Gewerbegehilfen 37 22 ſelbſtändige Handeil
und Gewerbetreibende 185 122 Lehrer Militärs Gelehrie Be
amte 19 19 Rentiers Haus und Gnutsbeſitzer 162 169 in

erufs Vorbereitung und 179 222 Beruſsloſe und Kranke von
den Abgezogenen 84 97 männliche und 18 86 weibliche Faml
lienhänpter 28 38 männliche und 368 382 weibliche Dienſt
boten 72 113 männliche und 29 26 weibliche Ardeiter 676

d Gewerbegehilfen 37 16 ſelbſtändige Handels und Gewerbe
reibende 96 106 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 16 7
Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 130 149 in Berufsvorberei
tung und 119 182 w und Krauke die übrigen waren
n nangehenas Bei den Polizeirevieren wurden 2858 2373
lnmeldungen und 2312 2283 Abmeldungen von Perſonen bezwamklien welche innerhalb Halle ihren Wohnſitz dbeöſeit

ahen gemacht Die Summe der dem EinwohnerMeldeamt
zur e übergebenen unbeſtellbaren Poſiſendungen be
trug 3622 2769 davon ſind 3054 1907 ermltſelf worden wäh
rend 566 856 nicht zu ermitteln waren
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Aus dem Saalkreis Die ſchon oft geführten

Luppe durch ſchlechte Abwäſſer haben trotz der von der
Regierung getroffenen Maßnahmen leider immer noch nicht
den gewünſchten Erfolg herbeigeführt Namentlich während
der Wintermonate führen die Flüſſe viel Unreinlichkeiten Als
bei dem kürzlich eingetretenen Tauwetter das Eis ging war
die Waſſeroberfläche bei Weſenitz mit einer ſchmutzigen
Oel und Feitſchicht überzogen und auch jetzt hat das
Waſſer anſtatt der ſmaragdgrünen Färbung die es er
möglicht den Untergrund bis auf Metertiefe zu erkennen eine
dmutigetrihe Farbe An Vüſchen welche von den Uferrändern
in den Fluß hineinragen haben ſich lange grauweiße Fäden ab
geb Der Fiſchbeſtand der Elſter welcher früher recht reich
ich war iſt ſehr zurückgegangen und von Webhlitz aufwäris

dürfte wohl kaum noch ein Fiſch in der Elſter zu finden ſein
Die Urſache mag wohl mit in jenen ſchlechten Abwäſſern liegen
denn 1890 mußten tote Fiſche fuhrenweife aus dem Fluſſe ent
fernt und vergraben werden die infolge jener Unreinlichkeiten
verendet waren Abhilfe wäre recht bald nötig Schon
öfter wurden in land wirtſchaftlichen Kreifen Klagen laut daß

Klagen über r der lſter und

durch das in überaus reicher Zahl in den nahen Feld
marken Dieskan Bennewitz Lochau Döllnitzvorkommende Rehwild auf Sagat und Kleefeldern
und namentlich im hohen Getreide durch Tummelplätze und
Wechſel viel Schaden angerichtet werde Von den Jagd
pächtern wurde daher auch der Abſchuß angeordnet und es ſind
auch einige Rehe erlegt worden doch finden ſich dieſe noch ſo
zahlreich vor daß neuerdings wiederum Klagen geführt werden
Von fachkundiger Seite wird nun behauptet daß ſich auch noch
Böcke und zwar prachtvolle Exemplare vorfinden ſollen Da
die Schonzeit dieſer erſt mit Anfang März beginnt dürfte ein
Abſchuß vielen Landwirten recht lieb ſein Anch der Beſtand
an niederem Wild Haſen und Rebbühnern iſt recht reichlich
namentlich können auf Saatfeldern in der Nähe der Dörfer
Rebhühner zu Hunderten gezählt werden

OereinsNachrichten

Die hieſige Buchbinder Jnnung hat ſich in
einer Petition an das Stadtverordnetenkollegium gewandt
J der Petition ſchließt die Jnnung ſich im weſentlichen dem

orgehen der Halliſchen Papierhändler an und ſagt u Der
Schützverein Halliſcher Papierhändler hat unterm 18 Dez 1903
eine Petition eingereicht in welcher er bittet den Verkauſ
von Zeichenwaren c in der Handwerkerſchule zu
verbieten oder von einer Ausſchreibung ſolcher Waren für
dieſe Schule abſehen zu wollen Die hierfür angefübhrten
Gründe ſind derartig zulreſſende daß wir die Hoffnung auf eine
Berückſichtigung der darin niedergelegten Wünſche hegen wir
erlauben uns aber trotzdem noch unſern Staudpunkt als
Werkſtellen Jnhaber dieſer Branche darzulegen Die
Arbeitsweiſe und der Verdienſt der Laden Jnhaber greifen ſo
ſehr in die Arbeitsweiſe und den Verdienſt der Werkſtellen
Juhaber ohne Ladengeſchäft über oder umgekehrt daß beide
nur dann ihren Pflichten gegen Angeſtellte Familie und Staat
nachkommen können wenn ſie ſich völlig ſolidariſch fühlen Die
Lage der Buchbinder iſt ohnehin eine ſo ſchwer bedrückte daß
wir von einem Halliſchen Nationalökonomen ſchon zu den ver
ſchwindenden Gewerben gezählt wurden Da iſt es wohl an
gebracht daß der Magiſtrat nicht die Hand dazu bietet uns noch
tiefer in das gewerbliche Elend hineinzudrücken ſondern in chriſt
licher Weiſe dazu hilft unſer Gut zu beſſern und zu behüten
Wir bitten deshalb der Petition der hieſigen Papierhändler
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen und ihr voll und ganz ſtatt
zugeben Die Handwerkerſchule ſoll ein Juſtitut zur Hebung
des Handwerks aber nicht zur Unterdrückung desſelben ſein

Der IV Kommunale Wahlbezirks Verein ver
auſtaltete geſtern abend im Wintergarten ſein Winterfeſt
das ſehr gut beſucht war Nach einleitenden Winſikſtücken be
grüßte der Vorſitzende Herr Maurermeiſter Heiſer die Er
ſchienenen Die Anſprache welche ſich über den Zweck und die
Ziele der kommunalen Vereine verbreitete endete mit einem
beifällig anfgenommenen Hoch auf die Stadt Halle Das Feſt
programm war ein recht reichhaltiges Es bot Geſangsſoli des
Frl Martha Küſntzlin unter Begleitung des Herrn R Rellus
ein Theaterſtück Der kleine Moltke ein Singſpiel Aus Liebe
zur Kunſt und zum Schluß einen BVall Die verſchiedenen
Darbietungen wurden mit großem Beifall aufgenommen

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft
feierte vorgeſtern und geſtern ihr 200 jähriges Beſtehen
Das Feſt war nur für Mitglieder und deren Angehörige ver
anſtalket und begann am Dienstag Abend im Hotel Kaiſer
Wilhelm Nach einigen einleitenden Muſikſtücken ſprach Frl
Quentin einen Prolog Beim Feſtmahl wurden Toaſte aus
ebracht von Herrn Hauptmann Fabrikant Forberg auf den
aiſer Herrn Hotelier Rahne auf die Feſtgeſellſchaft Herrn

Firher Kaufmann auf das deutſche Schützenweſen Herrn
aurermeiſter Pfeiffer auf die Gäſte und Herrn Glaſer

meiſter Renner auf die Damen Dozwiſchen wurden paſſende
Lieder geſungen Ein Ball bildete den Schluß des Feſtes Zu
erwähnen ſind noch die auf der Bühne vorgeführten lebenden
Bilder Dieſelben wurden lebhaft applaudiert Der geſtrige
Tag brachte einen Ausflug nach dem Schießſtand Pfälzer
Schützenhof an der Heide Beim Preisſchießen am Nachmittag
erhielt Herr F Platz den Wanderorden

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle
werden nächſten Sonntag den 7 d Uhr im Schultheiß
in Halle Poſtſtraße 5 Herr Lehrer Werner Nietleben über
Der Zeichenunterricht nach den neueſten Lehrplänen in der
ollsſchule und Herr Lehrer Simon Schönncewitz über

Dr Froning und J

Wie Krankheiten entſtehen
Bekannt iſt daß die verſchiedenen Vakterien Krankheiten

vernrſachen daß Erkältung die Dispoſitien zur Aufnahme von Wohlergehen abhängen
Bazillen ſördert Weniger bekannt iſt jedoch daß eine ſolche
Dispoſition zur Anſiedelung der Bazillen ſchlimmſter Art durch
trägen Stoffwechfel geſchaffen wird

Der Stoffwechſel iſt für Geſundheit und Wohlbefinden des
Menſchen von fundamentalſter Wichtigkeit Ein ganzes Heer
chroniſcher gnälender Leiden iſt die Folge eines mangelhaften
trägen oder unregelmäßigen Stoffwechſels Da ſehen wir
Bleichſucht Skrofnloſe Rheumatismus Gicht Zuckerharu
ruhr entſtehen Krankheiten welche nachgewieſenermaßen auf
einem anormalen meiſt zu trägen Stoffumſatz im Körper be
ruhen Selbſt eine ganze Reibe ſogenannter Erkältungskrank
heiten baſiert lediglich auf der durch trägen Stoſſwechſel
verurſachten Dispoſition zur Erkältung Warum erkältet ſich

Grosse Köntgsberger

jhalts verhältniſſe der einzelnen Lehrerſtellen

Vollsſchulen in der Provinz Sachſen bearbeitet von Ad Grothe
Reltor in Halle ſprechen Nach der Sitzung finden Geſangs
übungen ſtatt wozu das Liederbuch Heim mitzubringen iſt

S h erein Jm Anſchluß anden in der vorletzten Vereinsſitzung von Herrn JngenienrB Lehnert gehallenen Vortrag über Kältemaſchinen deſtchtigte

obiger Verein am vergangenen Sonntag Vormittag die Freyberg
Brauerei Die Brauereianlage machte auf die Beſucher den
denkbar beſten Eindruck und wurde den beiden Beamten der
Brauerei die die Führung und Erklärung durch die einzelnen
Abteilungen übernommen hatten der Dank aller Beſucher aus
geſprochen

Verband deutſcher Bnreaubeamten, Kreisverein
Halle Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend den
6 d in Sergels Wein und Bierhaus ſtatt Herr Rechts
anwalt John wird einen Vortrag über Staats und Ver
waltungsrecht halten Nach dem Vortrage findet die ordent
liche Hauptverſammlung der örtlichen Verwaltungsſtelle Halle
der Kranken und Begräbniskaſſe des Verbandes ſtatt die ſich
mit dem Geſchäſtsbericht den Vorſtandkwahlen uſw zu be
ſchäftigen hat

Kaufmänniſcher Verein für weibliche An
geſtellte Jn der letzten Monatsverſammlung ſprach FrauHaenert über ihre Nordlandsreiſe Die Mitglieder folgten
den Schilderungen mit großer Auſmerkſamkeit und dankten der
Erzählerin durch lebhaften Beifall Eine erfreuliche Tatſache
iſt es zu ſehen wie die Leiſtungen des Vereins immer weitere
Fortſchritte machen Der Schreibmaſchinen Unterricht hat ſehr
großen Anklang gefunden Er wird von der Sekretärin des
Vereins Frau Dern geleitet Auch am engliſchen und Steno
graphie Unterricht von Frl Koſt ertcilt iſt lebhafte Beteiligung
Der zweite Kurſus für den Stenographie Unterricht wird nach
Oſtern beginnen Die Zahl der Tiſchgäſte nimmt täglich zu
Die beſten Refultate weiſt die Stellenvermittlung auf die ſich
in den letzten Monaten ganz bedeutend gehoben hat Es konnten
pu und zahlreiche Stellen den Bewerberinnen zugewieſen
verden

Die freie Vereinigung ehemaliger Gardiſten
hält am Sonnabend den 6 Februar von abends 835 Uhr ab
ihre diesmonatliche Zuſamenkunft mit Damen im Theater
Reſtaurant ab

SeinIChriſtlicher Verein junger Männer
erſtes Jahresfeſt beging am Dienstag Abend der Chriſtliche
Verein junger Männer im Saal des Stadtmiſſionshauſes
Nachdem Herr Paſtor Hobbing die Feier durch Gebet ein
geleitet hatte nahm Herr Jnſtizrat El ze der Vorſitzende des
Vereinsbeirates das Wort um die Verſammlung zu begrüßen
Er ſchloß ſeine Anſprache mit den herzlichſten Wünſchen für das
Herrſcherhaus Jm Mittelpunkt des Feſtes ſtand kin Vortrag
des Herrn Oberſtlentnants von Haſſell aus Berlin über das
Thema Die Arbeit der Chriſtlichen Vereine
junger Männer in den Großſtädten Der General
ſekretär des Vereins erſtattete den Jahresbericht aus dem zu
entnehmen war daß der Verein nach innen und außen in den
fünf Viertel Jahren ſeines Beſtehens gewachſen iſt Herr
Regierungsrat Graf von Bylandt Rheydt begrüßte die
Verſammlung im Auftrage des Magdeburger Brudervereins
Die Panfen wurden mit allgemeinen und Chor Gefängen aus
gefüllt Mit einer Anſprache des Herrn Paſtor Witte ſchloß
die Feier

Männer Diskuſſionsabend findet morgen
Freitag den 5 Februar abends ,9 Uhr in der Aktien
brauerei Deſſauerſtraße ſtatt Das Thema iſt Beruht das
Chriſtenium auf bloßen Mutmaßungen oder auf Tatſachen

ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem
Standpunkt

lMiſſionsverſammlung Sonntag Abend S Uhr
findet im Roſental Weidenplan 4 eine Miſſionsverſammlung
ſtatt Es werden ſprechen Miſſionsinſpektor P Michaelis
Miſſionar Richard und Miſſionar Sundermann

Das Volksſchulweſen des Regierungsbezirks Merſeburg
und der beiden Halliſchen Kreiſe

Nach dem vor kurzem erſchienenen Handbuche für Schul
inſpektoren Pfarrerx und Lehrer auf die Jahre 1904 und 1905
weiſt der Regierungsbezirk Merſeburg zurzeit 1286 122 in den
Städten 1164 auf dem Lande evangeliſche Volksſchulen auf
die von 3177 Lehrkräften 1382 Stadt und 1795 Landlehrern
verwaltet werden Die Zahl der höheren Mädchenſchulen
beträgt 5 mit 46 Lehrperſonen Mittelſchnlen ſind 10 mit 168
Angeſtellten verzeichnet Gehobene Schulen ſind 9 mit 146
Lehrkräften auſgeführt Die Geſamtſumme der Lehrperſonen
beläuft ſich auf 3537 und zwar 3339 Lehrer und 198 einſchließ
lich 71 vollbeſchäftigte techniſche Lehrerinnen Die ſtädtiſchen
Lehrer ſtehen meiſt unter Leitung eines Rektors die Landſchnulen
werden von einem Geiſtlichen als Lokalſchulinſpektor beaufſichtigt
An mehrklaſſigen Landſchulen iſt dem erſten Lehrer als Haupt
lehrer ein Teil der Lokalſchulinſpektion übertragen tie Ge

ind zwar
nach Grundgehalt neunmaliger Alterszulage und Mietsentſchädi
gung bezw freier Wohnung geordnet zeigen aber namentlich
auf dem Lande ein recht buntes Bild Die niedrigſten Stellen
haben hier ein Höchſtgehalt von 1900 M 1000 M Grundgehalt
ünd 9 100 M Alterszulage neben freier Wohnung Die
Alterszulagen ſchwanken zwiſchen 100 bis 200 M Stadt Halle
Zu den beſtdotierten Landſtellen ſtehen die 1 Lehrer und Küſter
ſtelle zu Nietleben mit 3800 und Oberröblingen a H mit 3693 M
Endgehalt neben freier Wohnung obenan Von den Städten
zahlt Halle das höchſte Endgehalt nämlich 3500 M

Wewer Vaterländiſche Geſchichte für die
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das im Freien bei jeder Witterung verweilende Tier nicht
Weil ſeine Säfte in normaler Weiſe in ſeinem Organismus
oxidiert mit Sauerſtoff verbunden und dadurch alle Krankheits
keime im Entſtehen vernichtet werden Dieſen Vorgang nennt
man Stoffwechſel von deſſen Lebhaftigkeit Geſundbeit und

i Bei vielen Menſchen vor allem beidie eine ſitzende Lebensweiſe führen alſo wenig Beſolchen
aufhalten wird derwegung machen und meiſt in der Stube ſi

Stoffwechſel träge weil durch die fehlende Bewegung einerſeits
zu wenig tiefgegtmet alſo zu wenig Sauerſtoff aufgenommen
wird andererfeits eben durch dieſes Feblen des Sauerſlofſs
krankmachende Stoffe im Körper ſich anhäuſen Und nicht nur
die obengenannten Leiden ſind eine Folge dieſes unhygieniſchen
Zuſtandes Nein das ganze Heer der Nervenleiden Nen
raſthenſe Hypochondrie Hyſterie u v q mit ihrenewig quälenden Sympfomen Kopfſchmerz Mattigkeit
unruhiger Schlaf Zerſtreutheit Unfähigkeit zu zu
ſammenhängendem Denken Zwangsideen Lebensüberdruß bis zu Selbſtmordgedanken melancholiſche

Ceuteſim Wagen Vieh Wagen De
zimal Wagen Getreide Wagen auchGeld Lotterie

Ziehnna ſchon 18 Februar 1904
Hanuptgewinn bar ohne Abzug

90000 E Se 3 Mk Porto n Liſte eettrich Kopsch t 5
Kangrienvögel
Kanufe Freitag den 5 u

Transport ſ

65 Pf

nen ock
Aluwoentbalſtraße S

r

auern Käſe büring rund groß

Ganse Bnten
Erhalte diese Woche nochmals grossen

Hafermastgünsound öfkeriero im Gewicht von 8
bis 14 Pfund schwer nur

Soungbend den d Mts r p ds art e Vuten Pfd 75 Pf
3 v hell Rechtazeit Bestellung erbeten

Gostav Friedrich Bärgause

einige gebr Centeſim Vieh Wagen bill
bei Fried Otto Müller Bernburg

hochfein im Geſchmack
100 St 3 Mk g Nachn 500 St 1250
jerdinand Morgenroth Themar Th

Ein gleich buntes Bild findet ſich in den Schülerzahlen

der Landſchulen Unter 20 Schüler haben die Schulen zu
Göhlitz Dietrichsroda 10 Rabutz 11 Repitz 18 Böſewig
Grockſtedt Oberſchwöditz e 19 Seeng 15 Cachſtedt
Millingsdorf Schimmel je 16 Voldit Tauſchwitz eBorſchütz Golzen Pritſchöng Schafau Werlitzſ 4e i
Hohenlubaſt Möritzſch Thalſchütz e 19 Ueber 120 Kinder die
von einem Lehrer unterrichtet werden finden wir in Cröbeln
Sennewitz je 121 Doberſchütz Lebuſa je 125 Brachwitz Göde
witz Predel je 128 Gaumnitz Pehritzſch je 130 Döllingen
132 Radefeld 134 Preſtewitz 135 und in Lan engraſſau 146

Der ganze Regierungsbezirk Merſeburg iſt eingeteilt in
54 Kreisſchulinſpektionen Außerdem ſind dem Bezirke
noch zugeteilt die Grafſchaſten Stolberg Stolberg und Stolberg
Roßla ſowie die katholiſche Kreisſchulinſpektion Halle mit s
öffentlichen Schulen und 13 Privatſchulen mit 64 bezw 13 Lehr
perſonen Für die Stadt Halle und den Saalkreis kommen
folgende Kreisſchulinſpektionen in Betracht Die Kreisſchulinſpet
tion Halle e umfaßt 28 Volksſchulen 27 in der Stadt

1 auf dem Lande Diemitz mit 386 Lehrkräften 381 Stadt und
5 Landlehrern Die Kreisſchulinſpektion Reideburg weiſt
19 ländliche Volksſchulen mit 29 Lehrperfonen auf Unter den
Lehrerſtellen ſteht Osmünde mit 3026 M Endgehalt obenan
Hohenthurm 2 Stelle hat nur 2080 M Höchſteinkommen Die
größte Schülerzahl findet ſich in Zwintſchöna 109 Die zweite
Kreisſchulinſpektion des Saalkreiſes iſt Radewell mit 16 Volks
ſchulen die ſämtlich auf das Land kommen Die Zahl der Lehr
kräfte beläuft ſich auf 47 Nietleben hat 3800 Pritſchöng nur
2080 M Endgehalt V Pritſchöna werden 18 in Planena
28 Schüler von einem Lehrer unterrichtet Die Kreisſchul
inſpektion Neutz umfaßt 1 ſtädtiſche und 31 ländliche Volks
ſchulen die von 10 Stadt und 38 Landlehrern verwaltet werden
Die beſte Landlehrerſtelle iſt die erſte Lehrerſtelle zu Oppin mit
2716 M Höchſtgehalt während die Lehrerſtelle in Tornau nur
mit 2080 M Endeinkommen ausgeſtaltet iſt Die kleinſte Schüler
zahl hat Tornau 27 die höchſte Brachwitz 128 aufzuweiſen
Die Kreisſchulinſpektion Cönnern gehört mit Ausnahme von
Belleben Alsleben Nelben und Strenz Naundorf dem Sagl
kreiſe an und zählt 36 4 ſtädtiſche und 82 ländliche Volksſchulen
mit 84 Lehrperſonen 36 in der Stadt und 48 auf dem Lande
Das höchſte Endgehalt bezieht der Hauptlehrer in Unterpeißen
3092 Die Lehrerſtelle in Mucrena erreicht nur 2080 M

Kirch Edlau hat 28 Kroſigk 120 Schüler

Wiſſenſchaft Kunſt Kiterakur
C K Mommſen und Maeterlincküber den Patrio

tismus Die franzöſiſche Zeitſchrift La Revue hat eine
Umfrage veranſtaltet über das Thema JIſt der Patriotismus
unvereinbar mit der allgemeinen Menſchenliebe Unter den
Politikern Gelehrten und Schriftſtellern des Auslands die
darauf geantwortet haben fallen Theodor Mommſen und
Maurice Maeterlinck beſonders auf ihre kurzen Zuſchriften
ſeien hier wiedergegeben Theodor Mommſens Antwort erhält
ein beſonderes Jntereſſe als eine der letzten öffentlichen Aeuße
rungen des großen Gelehrten ſie iſt Charlotteuburg den
19 Oklober 1903 datiert und lautet Die Menſchheit kann
weder ohne Patriotismus noch ohne Jnternationalismus ent
ſchuldigen Sie den Ausdruck auskommen um die Grenzen
zwiſchen dieſen beiden feſtzuſtellen muß man entweder Gott
oder Teufel ſein da ich weder das eine noch das andere bin
enthalte ich mich einer Meinungsäußerung Uebrigens iſt es
meiner Meinung nach nicht ungefährlich auf die Einzelheiten
dieſer ſchwierigen Frage in einer internationalen Debatte ein
zugehen um des guten Einvernehmens willen muß man bei
Allgemeinheilen bleiben Die Antwort Maeterlincks beſagt
Die Jdeen die die Menſchheit leiten dürfen nur geachtet

werden nach Maßgabe des Guten das ſie ihr zu geben ver
mögen Die Jdee des Vaterlandes war lange Zeit hindurch
notwendig Sie iſt noch nicht vollſtändig unnütz was anzeigt
daß die Stunde naht wo ſie anfangen wird ſchädlich zu ſein
Es iſt alſo die Pflicht derer die der unbewußten Maſſe voran
gehen ſchon jetzt dieſe Jdee anzugreifen wenn anders ſie wollen
daß ihre Nachkommen ſie genügend erſchüttert finden an dem
Tage wo ſie ein ernſtliches Hemmnis für die Entwicklung des
Menſchen bilden wird Es iſt wichtig alles was die Freiheit
der Menſchen feſſelt nach und nach zu zerſtören ſo als ob alle
Menſchen es verdienten frei zu ſein obgleich man ſich bewußt
iſt daß ſie es erſt mehrere Jahrhunderte nach ihrer Befreiung
verdienen werden frei zu ſein Der harmoniſche Gebrauch der
Freiheit kann nur durch ein langjähriges Genießen ihrer Wohl

taten erlernt werden t eichigih elDie öſterreichiſche Sezeffion hat gleichfalls ein
ſtimmig beſchloſſen die Ausſtellung in St Louis nicht zu be
ſchicken da das Unterrichtsminiſterium Einſpruch erhoben hat
gegen die Ausſtellung zweier Gemälde von Guſtav Klimt
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Die Bulletins der letzten Tage

Vorgeſtern Hans ſtarker Katarrbh Bronchien belegt
zagen nicht in Ordnung Brechreiz vorhanden Favs

ächte Sodener Mineral Paſtillen verordnetGeſtern Huſſen ſehr erleichtert Bronchien frei Brech

reiz r r beſſer Sodenerausgezeichnet Sind weiter zu nehmenDente Hans wieder wohlauf Erkältungserſcheinungen
völlig geſchwunden Hals Lunge Magen und Darm
durchaus in Ordnung Sodener wieder einmal brillant
bewährt Angeorduet daß ſie ſtets im Hauſe ſein ſollen

Fays üächte Sodener Mineralpaſtillen kanſt man
zu 85 Pfg ver Schachtel in allen Apotheken Drogen und
Mineralwaſſerhandlungen

Verſtimmung Drücken Reißen und Stechen in allen
u ſ f alle dieſe Beſchwerden ſind dieFolge anormalen Stoffwechſels in letzter Linie ungenügender

Sauerſtoffzufuhr 4 beLetzterer wäre nun zwar ſofort zu erlangen könnten o
Patienten den Tag vom Morgen bis zum Abend im Freie
zubringen Berge beſteigen klettern rudern ſchwimmen ne
Aber der Beruf und Broterwerb zwingt auszubaxren Da 4
es denn glücklicherweiſe ſeit einigen Jahren möglich grword ofauf einfachem Wege dem Körper den fehlenden Souer le
zuzuführen und ſo den Stoffwechſel anzuregen und die v
ſchwerden des Organismus zu bebeben ſelbſt Geſfunde tänng
mit Vorteil dieſes Verfabhren anwenden wenn ſitzende Lebens
weiſe die Befürchtung eines trägen Stoffwechſels mit deſſe
oben geſchilderten furchtbaren Zogeg nabe rückt eren

Wer ſich über das neue Verſahren näber informiere
will verlange gratis und franko Proſpekt vom ärztliche

e
Victor Scheffelſtr 8 Ecke Vismarxckſtr

jeiteten Inſtitut ſür Sauerſtoff Heilverfahren in Beriin W V
Köthenerſtr 39

Morgen Freitag J Sdinchteſe t
Wilhelm Bode

v Doroibeenſtraße
ch lachte feſt

Mor Freitagc
V VetterMarilinſtraße 8

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Otto Hoppe
Morgen Freitag

Schlachtefeſt
Otto Sehnlz fr Fr Sanl

feld Steinweg 18

Morgen Freitage
M Burckhardt

Breiteſtraße 32

Alired MevertStreiberſtraße 44

Morgen Freitag abend
ff friſche hausſchlachtene

2

Morgen Freitag
Schla

Morgen Freſtachtefeſt e J Sylachtefe
CIIIIII PriebusSteinweg Nr 55 Viktoriaſtraße 29

Wurſt
w re ebei Gust Friedrich Bärge
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